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Frankreich verwirklicht ein Wunder: 

das, für jede Epoche die herrlichsten Zeu¬ 

gen des Kunstschaffens aufzuweisen. So 

seine Theater, seine Triumphbogen, seine 

Arenen und Aquädukte, voll griechisch- 

römischer Harmonie, so gleichfalls. die 

merowingischen Taufbecken und die un¬ 

vergleichlichen romanischen Kirchen. 

Die gotische Kunst blüht auf seinem 

Boden seit Ende des iz. Jahrhunderts, die 

Renaissance im 16. Jahrhundert bereichert 

es mit seinen Schlössern, das 17. Jahr¬ 

hundert schafft die Köndgspaläste mit ihren 

weiten Parks und kühnen und reichen Per¬ 

spektiven, das 18. Jahrhundert die elegan¬ 

ten Denkmäler, die Paläste, die gewaltigen 

Plätze, das 19. und 20. Jahrhundert 

schließlich mit einer Kunst, in der Tradi¬ 

tion und städtebauliche Kühnheit mit¬ 

einander wetteifern. 


